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Erwachsene mit Behinderung
Selbstständiger leben 36
Dank dem IV-Assistenzbeitrag können sich immer mehr Menschen
für ein Leben ausserhalb eines Heims entscheiden. Das ist
förderungswürdig, findet Curaviva Schweiz.

Alter
Erhebung mit Informationslücken 40
Ab dem kommenden Jahr sind die Heime verpflichtet, Daten zu
medizinischen Qualitätsindikatoren zu erfassen. Nur: Viele Heime
sind darüber nicht oder ungenügend informiert.

Allergien und Unverträglichkeiten 44
Noch sind Lebensmittelallergien und -Unverträglichkeiten in den
Alters- und Pflegeheimen kaum ein Thema. Doch das dürfte sich
schon in wenigen Jahren ändern.
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Buchtipp 47

Carte blanche 48

Kurznachrichten 48

Stelleninserate 39,46

Salome von Greyerz Urs Baudendistel Lebensmittelallergien

Gesundheitsstrategien
Weniger wäre oft mehr 7

Die Pflegeheime müssen den gesetzlichen Vorschriften,
Qualitätsstandards und jetzt auch den Gesundheitsstrategien entsprechen.
Etwas gar viele Vorgaben, findet der Fachmann Michael Kirschner.

Kinder & Jugendliche
Traumapädagogik 32
Die Traumapädagogik will Überlebenstrategien von Kindern und
Jugendlichen, die in Institutionen wie dem Schlupfhuus Zürich
Zuflucht suchen, in positive Lebensstrategien überführen.

Herausforderung demografische Entwicklung 11
Die Schweiz sei zu wenig gut vorbereitet auf die Folgen der
demografischen Entwicklung. Das sei auch ein Grund für die zahlreichen
Gesundheitsstrategien - sagt Salome von Greyerz vom BAG.

Die nationale Palliative-Care-Strategie 16
Die Palliative-Care-Strategie des Bundes ist eine von mehreren
nationalen Gesundheitsstrategien. Wie sie umgesetzt wird, erklärt
Monika Obrist von «palliative ch».

Die nationale Hygiene-Strategie 18
In den Spitälern und Heimen hat es noch immer zu viele Krankheitskeime.

Mit einfachen Hygiene-Massnahmen liesse sich das
Infektionsrisiko senken. Noch fehlt es an der nötigen Sensibilität.

Die nationale Demenz-Strategie 21
Vor fünfJahren lancierte der Bund die Demenz-Strategie. Statt auf
kantonale Richtlinien zu warten, haben die Städte und verschiedene
Unternehmen die Eigeninitiative ergriffen - mit Erfolg.

Wie Strategien umgesetzt werden 22
Wie das Basler Alters- und Pflegeheim Johanniter Strategien und
Vorgaben umsetzt, erklärt Geschäftsleiter Urs Baudendistel.

Kantonale Strategien in der Romandie 26
Die Kantone Genf und Waadt haben schon früh eigene kantonale
Programme, etwa im Bereich Palliative Care, entwickelt. Wichtig war
ihnen dabei der Blick aufs Ganze.

Beispiel einer erfolgreichen Strategie 30
Als die Krankheit Aids zur Bedrohung für die Volksgesundheit wurde,
reagierte der Bund mit einer clever orchestrierten Kampagne.
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